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entsprechende Ferienlohn grundsatzlich vollstandig zurückzuzahlen. Unter diesen Um­

standen kann die Firma den entsprechenden Betrag auch mit noch offenen 

Gehaltsguthaben und allfalligen anderen Guthaben der/des Mitarbeitenden 

verrechnen. 

(b) Bezug der Ferien

Die Firma bestimmt grundsatzlich den Zeitpunkt der Ferien. Die Ferienbewilligung

erfolgt durch die/den Vorgesetzte/n der/des Mitarbeitenden. Auf die Wünsche der

Mitarbeitenden ist soweit Rücksicht zu nehmen, ais dies mit den lnteressen des Be­

triebes vereinbar ist. Die Mitarbeitenden müssen ihre Ferien so früh wie mbglich von

ihrer/ihrem direkten Vorgesetzten genehmigen lassen. Wenigstens zwei Ferien­

wochen müssen einmal im Jahr zusammenhangen, vorausgesetzt die/der Mitarbei­

tende verfügt über einen entsprechenden Ferienanspruch.

Die Mitarbeitenden müssen ihre Ferien grundsatzlich im laufenden Kalenderjahr be­

ziehen. Ein Ferienvorbezug ist nur ausnahmsweise zulassig und Bedarf der vorgan­

gigen Zustimmung der/des Vorgesetzten. Es ist gesetzlich grundsatzlich verboten,

aufgelaufene Ferientage wahrend der Dauer des Arbeitsverhaltnisses auszuzahlen

(Abgeltungsverbot).

Mitarbeitende, die wahrend der Ferien arbeitsunfahig werden, müssen die Firma un­

verzüglich informieren und sofort ein Arztzeugnis des behandelnden Arztes vorlegen.

Nur in diesem Fall werden die Ferien unterbrochen.

Falls eine/ein Mitarbeitende/r unentschuldigt und selbstverschuldet verspatet aus den

Ferien zurückkehrt, kann sie/er verwarnt werden und/oder es werden andere

Disziplinarmassnahmen ergriffen. Zudem kann die Firma der/dem Mitarbeitenden den

Lohn für diese unentschuldigten Abwesenheiten kürzen oder entziehen.

Die Ferien dienen Erholungszwecken und dürfen daher nicht zu Erwerbszwecken

verwendet werden.

(c) Ferienkürzung

Art. 17 Gehalt 

Kumulierte Absenzen von insgesamt mehr ais 3 Monaten wahrend eines Kalender­

jahres (bzw. von mehr ais 3 Monaten am Stück über einen Jahreswechsel hinweg)

wirken sich auf den Ferienanspruch aus. Für jeden zusatzlichen Manat, der über drei

Monate Abwesenheit hinausgeht, reduziert sich die Anzahl der Ferientage um 1/12.

Kann die Kürzung im laufenden Jahr nicht mehr oder nur teilweise verrechnet werden,

so erfolgt sie im folgenden Kalenderjahr.

(a) Erklartes Ziel der Lohnpolitik der Firma ist es, die Lohne so zu bemessen, dass sie

existenzsichernd, marktkonform, fair und der Leistung der/des Mitarbeitenden ent­

sprechend sind.

(b) Alle Mitarbeitenden der Firma, die mindestens 20 Jahre ait, voll leistungsfahig und

vollzeitbeschaftigt sind, ha ben Anspruch auf einen Mindestlohn von monatlich brutto

Fr. 41300.-(*13)/4'658.- (*12).

(c) Für Mitarbeitende mit mindestens dreijahriger Berufslehre gilt ein Mindestlohn von

monatlich brutto Fr. 4'600. (*13)/4'983.- (*12).
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